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Aufnahme unseres Sonder-Berichterstatters Paul Senn

Hinter der rettenden Grenze
Zweitausend flüchtige Frauen, Kinder, Greise kamen am vorigen Samstag über die französisch-spanische Grenze bei Perthus. Tags
darauf waren es 18000. Ein unbeschreiblicher Zug des Elends, der vor den Grenzposten sich staute und auf Einlaß nach Frankreich
wartete. Bild: Zwei Soldaten der Gardes mobiles tragen eine junge Frau vom Grenzposten nach rückwärts. Sie ist vor Uebermüdung
und Schwäche im Gedränge der Wartenden ohnmächtig geworden. Ein dritter trägt unterdessen die Gewehre der zwei Soldaten.

Ya fror? frere sa/Vafr'/'ce. Des m/'///'ers fre cafr?/a/?s, femmes, v/'e/V/arfrs, e/?/a/frs. c/rassés par /a pwerre c/V/'/e se refvp/er?/ e/7 Ye/r/Yo/re fra/7ca/'s.
Cerfa/frs épa/'sès, par /ear efforY, YomèeaY o"/aa/7/fr'o/7 e/7 Yoocfa/?/ a// Y?aY, /e//e ceYYe ye/me femme pae fr-a/?spor/e/7f frea/r parc/es moè/'/es-.
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f Dr. Max Duttweiler
Direktor der Maggi - Fabriken in
Kemptthal, 54 Jahre alt, verunglückte
tödlich bei einem Automobilunfall.

AL ALtx D«t£tcei/er, tü'recte«r tie
Fa£ri(jr»e de «/traewta/ret
Afaggi à AempuAa/, a trowué «ne wort
£ragl<?»e da«£ |«n accident d'a«tonjo-
7>t7e. 7/ était age de 54 ant.

Marcel Bezençon
bisher Redaktor am «Feuille d'Avis
de Lausanne», ist zum Direktor des
Radio-Studio Lausanne gewählt worden.

AL Afarcei Fezençon, rédac£e«r a /a
«Fe«il/e d'/4in's de La«tanne», fient
d'être nommé directe«r de tt«dto d«
jRadio Lantanne.

Photo Presse-Diffusion

Ein Turm bekommt seinen Helm

Die kupferne Kugel wird hochgezogen. In ihr ein-
geschlossen ist eine Kassette mit Zeitdokumenten
aller Art, bestimmt für spätere Generationen.

L« rpLère de cntore çtti coniteni /e5 arc/nite* er c/octc-

menir c/e /'ég/Le eri L/crée an rommei c/tc roh.

Die neue Kirche von Zollikofen. Am Turm, der etwas
über 40 Meter ist, sind Helm, Kugel und Kreuz auf-
gesetzt. Es fehlen noch die Glocken und die Uhr.

La notcye/Ze ég/we de Zo//tLo/en err ianidi acLertée.

An .commei c/n g/o/>e Z>rt//eni c/éjà /e g/o/>e er /et croix.
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+ Dr. med. Max Bircher-Benner
Vergangene Woche starb in Zürich an den Folgen
einer Herzerkrankung im Alter von 71 Jahren
Dr. med. Max Bircher-Benner, der Begründer und
Bahnbrecher einer neuen Ernährungslehre, die seinen
Namen weit über die Grenzen seiner Heimat hin-
aus bekannt gemacht hat. Im mutig-zähen Dauer-
kämpf gegen tausenderlei Widerstände ist er groß
geworden. Was dem Knaben schon als erstrebens-
wertestes Ziel vorschwebte, wurde der Mann und
blieb es bis zu seinem Tode: ein unermüdlicher
Helfer und Heiler der leidenden Menschen.

Le Dr Tfax ßircLer-Serarzer dont /er méiLoc/er c/'a/i-
mentation ront conn te er c/te monde entier (Vyrtème
ZhrcLerJ, ert décédé d Zter/c/t, d Lage de 7/ anr.

Ein Theaterereignis in Basel
Das Basler Stadttheater brachte kürzlich das Stück «Mord in der Kathedrale» von
Thomas Stearne Eliot, in der Uebersetzung von Werner Wolff, zur deutschen Ur-
aufführung. Im Brennpunkt des Werkes steht jene Gestalt, um die herum C. F. Meyer
seine Novelle «Der Heilige» schrieb: der englische Kanzler und Erzbischof von Can-
terbury Thomas Becket, der mit König Heinrich II. in heftige Staats- und kirchen-
politische Auseinandersetzungen geriet und 1170 am Altar der Kirche von Canterbury
umgebracht wurde. Letzte, in Gehalt und Ausmaß auch unsere Gegenwart berührende
Auseinandersetzungen zwischen Staat und Kirche werden von Eliot in so frei-
mütiger Form zur Dichtung geformt, daß die englische Bühne sich zuerst kaum an
das Stück heranwagte, das dann aber trotzdem zu einem der größten Theatererfolge
in England und Amerika wurde. Bild von der Basler Aufführung: Leopold Biberti
als sterbender Thomas Becket und die Frauen von Canterbury.

Le TYtéaire mtentctpa/ c/e Z?a/e theni c/e monier «Le metcrire c/anr /a ctii^éc/rn/e», c/e

TTtomar Siearne L/toi, irac/ecciton a//emanc/e c/e Werner Wo/ff. Let irame c/e ce c/rctme

eri L/uYiot're c/e /'ttrcLecé^ne c/e CanierLtery ei cLance/ter c/L4ng/eierre 77?omar ZIecLei.
P/toiot Léopo/c/ Zh/>erit c/anr /e rd/e c/e ZIecLei, Fécro«/e arrarr/né ei« mt/tet# c/e rer owatï/er.
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